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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Lieferung von Magermilch- 
puiver an das internationaie Komitee vom Roten Kreuz zugunsten der Fiüchtiinge 
aus Timor Im Rahmen des Nahrungsmitteihiifeprogramms 1975 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1347/75 des 
Rates vom 26. Mai 1975 zur Festlegung der Grund- 
regeln für die Lieferung von Magermilchpulver an 
bestimmte Entwicklungsländer und internationale 
Organisationen im Rahmen des Nahrungsmittelhilfe- 
programms 1975^), insbesondere auf die Artikel 3 
und 7, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Verordnung (EWG) Nr. 1347/75 ist vorge- 
sehen, daß 43 010 t Magermilchpulver als Nahrungs- 
mittelhilfe an bestimmte Entwicklungsländer und 
internationale Organisationen geliefert werden. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1348/75 des Rates 
vom 26. Mai 1975 über die Lieferung von Mager- 
milchpulver an bestimmte Entwicklungsländer und 
internationale Organisationen im Rahmen des Nah- 
rungsmittelhilfeprogramms 1975 2) sieht eine Re- 
serve von 3 800 1 Magermilchpulver vor. Ein Teil 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 138 
vom 29. Mai 1975, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 138 
vom 29. Mai 1975, S. 3 


dieser Menge ist dem Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz zugunsten der Flüchtlinge aus Timor 
zu gewähren. 

Es ist erforderlich, daß die Gemeinschaft die 
Kosten für die Lieferung der Nahrungsmittelhilfe 
bis zur cif-Stufe übernimmt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Von den 3800 t Magermilchpulver, die als Reserve 
in der Verordnung (EWG) Nr. 1348/75 vorgesehen 
sind, werden 100 t dem Internationalen Komitee 
vom Roten Kreuz zugunsten der Flüchtlinge aus 
Timor zugeteilt. 

Artikel 2 

Für den in Artikel 1 genannten Zweck übernimmt 
die Gemeinschaft die Finanzierung der Ausgaben 
für die cif-Lieferung des Erzeugnisses. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 30. Dezember 1975 - 1/4 - 680 70- E - Ti 1/75: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 9. Dezember 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag eines Beschlusses des Rates über die gemeinschaftliche Finanzierung 
bestimmter Ausgaben betreffend die Nahrungsmittelhilfe an das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz zugunsten der Flüchtlinge aus Timor im Rahmen des 


Programms 1974/1975 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gGstiitzt auf uBii V ertrag' zur Gründung dur Euro- 
päischen Wirtschaf tsgemeinsdiaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1703/72 des 
Rates vom 3. August 1972 zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2052/69 hinsichtlich der gemein- 
schaftlichen Finanzierung der Ausgaben für die 
Durchführung des Nahrungsmittelhilfe-Übereinkom- 
mens von 1967 und zur Festlegung der Regeln über 
die gemeinschaftliche Finanzierung der Ausgaben 
für die Durchführung des Nahrungsmittelhilfe-Über- 
einkommens von 1971 insbesondere auf Artikel 8 
Absatz 1 und Artikel 10 Absatz 1, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 180 
vom 8. August 1972, S. 1 


Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 
hätte Schwierigkeiten, die Kosten für die Heran- 
führung der Nahrungsmittelhilfe in Form von Ge- 
treide zugunsten der Flüchtlinge aus Timor im Rah- 
men des Programms 1974/75 von der fob-Stufe an 
zu übernehmen. Es ist daher erforderlich, daß die 
Gemeinschaft diese Kosten trägt — 

BESCHLIESST: 


Einziger Artikel 

Die gemeinschaftliche Finanzierung der Nahrungs- 
I mittelhilfe der Gemeinschaft an das Internationale 
I Komitee vom Roten Kreuz zugunsten der Flücht- 
I linge aus Timor im Rahmen des Programms 1974/75 
i erstreckt sich auf die Ausgaben zwischen der fob- 
! und der cif-Stufe. 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Abweichung von der Verordnung 
(EWG) Nr. 2750/75 in bezug auf die Verfahren für die Bereitstellung der 
Nahrungsmittelhilfe für das Internationale Komitee vom Roten Kreuz zugunsten 
der Flüchtiinge aus Timor 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide^), insbeson- 
dere auf Artikel 28, 

gestüzt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Reis^), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 668/75®), insbesondere auf 
Artikel 23 a, auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Angesichts des dringenden Bedarfs der Flüchtlinge 
aus Timor erscheint es zweckmäßig, daß im Rahmen 
der Nahrungsmittelhilfe an das Internationale Komi- 
tee vom Roten Kreuz gelieferte Getreide in einem 
ausreichend flexiblen und raschen Verfahren bereit- 
zustellen. 

Bei der, Anwendung des Ausschreibungsverfah- 
rens, das in Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 1. November 1975, S. 1 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 72 
vom 20. März 1975, S. 18 


2750/75 des Rates vom 29. Oktober 1975 über die 
Kriterien für die Bereitstellung von Getreide für die 
Nahrungsmittelhilfe ") vorgesehen ist, kann nicht 
immer dem Ziel einer flexiblen und raschen Abwick- 
lung entsprochen werden. Infolgedessen ist die Mög- 
lichkeit der Anwendung eines anderen Verfahrens 
vorzusehen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Abweichend von Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2750/75 kann für die cif-Lieferung von Getreide 
und Reis, die im Rahmen des Programms 1974/75 
als Nahrungsmittelhilfe an das Internationale Komi- 
tee vom Roten Kreuz zugunsten der Flüchtlinge aus 
Timor geliefert werden, ein anderes Verfahren als 
die Ausschreibung angewandt werden. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 1. November 1975, S. 89 
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Begründung 

1. Angesichts des Flüciitlingsstroms aus Portugie- 
sisch-Timor in den indonesischen Teil von Timor 
hat die Mission der Republik-Indonesien bei den 
Gemeinschaften eine Soforthilfe in Form folgender 
Nahrungsmittel bei der Kommission beantragt: 

— Reis: 2000 t 

— Weizenmehl: 1000 t 

— Magermilchpulver: 100 t 
Diese Nahrungsmittel sollen der Ernährung von 
40 000 Personen (überwiegend Frauen und Kinder) 
dienen. 

2. Die Kommission ist der Ansicht, daß diesem An- 
trag stattzugeben ist, diese Hilfe jedoch über ein 
internationales Gremium abgewickelt werden sollte, 
wie dies bisher in ähnlichen Fällen gehandhabt wor- 
den ist. 

Es wurden daher Kontakte zum Internationalen Ko- 
mitee vom Roten Kreuz aufgenommen, das auf die 
Gewährung von Hilfen in Konfliktsituationen spe- 
zialisiert ist. Das Komitee hat sich bereit erklärt, 
die Vermittlerrolle zu übernehmen. Es wies jedoch 
darauf hin, daß es an Ort und Stelle über keinen 
Delegierten verfügt und das indonesische Rote Kreuz 
daher mit der Überwachung der Gesamtaktion be- 
traut würde, die von den lokalen Behörden auszu- 
führen ist. Es gab ferner zu verstehen, daß diese 
Hilfe - zumindest was die Milchlieferung anbe- 
langt ^), nicht auf das Übereinkommen vom 3. Fe- 
bruar 1975 angerechnet werden kann, da es selbst 
bereits die Zuteilung der noch verfügbaren Rest- 
menge vorgesehen habe ®). 

3. Auf Grund der vorstehenden Erwägungen schlägt 


8) Die gesamte Getreidemenge ist bereits zugeteilt. 

9) 780 t Magermilchpulver 


j die Kommission vor, den Flüchtlingen aus Timor 
] folgende Nahrungsmittelhilfe über das Internatio- 
nale Komitee vom Roten Kreuz bereitzustellen: 

— 2000 t Getreide (in Form von 1000 t Reis und 
1000 t Weizen vorbehaltlich etwaiger Ande- 
rungswünsche der indonesischen Behörden) 

— 100 1 Magermilchpulver. 

i Diese Mengen wurden auf der Grundlage der Krite- 
rien berechnet, die die Gemeinschaft gewöhnlich bei 
Maßnahmen dieser Art zugrunde legt ^^). 

Diese Mengen wären auf die Reserven anzurechnen, 
die in den Programmen für 1975 vorgesehen sind^^). 
Die Kosten dieser Hilfe lassen sich auf rund 487 190 
RE schätzen und sollen aus Mitteln des Haushalts- 
plans für 1975 finanziert werden. 

4. Zusammenfassend empfiehlt die Kommission 
dem Rat, folgende Modalitäten zugunsten der Flücht- 
linge aus Timor zu genehmigen: 

— Gewährung einer Sofortnahrungsmittelhilfe in 
Höhe von: 

2000 t Getreide 
100 t Magermilchpulver, 

die über das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz heranzuführen ist; die Mengen sind auf cif- 
Basis ^^) zu liefern und auf die Reserven der Pro- 
gramme für 1975 anzurechnen. 

Die Kommission empfiehlt dem Rat daher, die bei- 
liegenden Rechtsakte zu erlassen. 


19) Geschälter Reis, der im Prinzip in Form von 775 1 
geschliffenem rundkörnigem Reis zu liefern ist. 

11) Im Prinzip Lieferung in Form von 662 t Weizenmehl 

12) Für die Dauer von drei Monaten Tagesration je Per- 
son: 500 g Getreide und 30 g Magermilchpulver 

13) Die verfügbare Restmenge beträgt für Getreide 11 089 
und für Magermilchpulver 2850 t. 

14) Im Dringlichkeitsfall würden die Erzeugnisse nach dem 
Verfahren der freihändigen Vergabe bereitgestellt. 
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